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Finanzielle Unterstützung für Gesundheitsförderung des Arbeitnehmers 
 
 
 
Der Arbeitgeber kann seinen Arbeitnehmer bei der Gesundheitsförderung unterstützen. Die-
nen die Maßnahmen der Verbesserung des allgemeinen Gesundheitszustandes oder der 
betrieblichen Gesundheitsförderung, sind die Leistungen mit maximal 500 € pro Jahr und 
Mitarbeiter lohnsteuerfrei und sozialversicherungsfrei. Die Förderung muss neben dem oh-
nehin geschuldeten Arbeitslohn bezahlt werden; eine Gehaltsumwandlung ist nicht möglich. 
Die Maßnahmen für die Gesundheitsförderung müssen den Anforderungen der §§ 20 und 
20a des Sozialgesetzbuchs SGB V genügen. Beispielsweise werden Programme zur Stress-
bewältigung oder zur Vorbeugung/Reduzierung arbeitsbedingter Belastungen des Bewe-
gungsapparats begünstigt. Die Unterstützung der Arbeitnehmer kann auch mittels Barzu-
schüsse für extern durchgeführte Maßnahmen erfolgen. Beispielsweise können Kosten für 
Kurse zur Stressbewältigung und Entspannung bezuschusst werden. Allerdings ist bei-
spielsweise die Übernahme der Kosten für einen Sauna- oder Schwimmbadbesuch nicht 
begünstigt. Der Arbeitgeber sollte sich in Zweifelsfällen vorab von einer Krankenkasse bestä-
tigen lassen, dass die Gesundheitsmaßnahmen unter den Förderkatalog der §§ 20 und 20 a 
SGB V fallen. 
 


